
  SALZGITTER

Milan Ortner wurde am
17. April um 0.42 Uhr im St.-
Elisabeth-Krankenhaus gebo-
ren. Gewicht: 3330 Gramm.
Länge: 51 Zentimeter. Eltern:
Irena Keberlein und Nicolai
Ortner aus Lichtenberg.

WILLKOMMEN 

Lias Knapp wurde am 5. Mai
um 8.13 Uhr im Klinikum
Salzgitter geboren. Gewicht:
3470 Gramm. Länge: 50 Zen-
timeter.
Eltern: Marta und André
Knapp aus Thiede.

A: Abendmahl

hlM: heilige Messe

An: Andacht

JM: Jugendmesse

B: Beichte

KG: Kindergottesdienst

Bib: Bibelstunde

KM: Kindermesse

FaM: Fam.-Messe

R: Rosenkranz

FM: Frauenmesse

SM: Schulmesse

Ev.-luth. Gemeinden
Lebenstedt
St. Andreas: So 9.30 G

St. Johannes: So 11 G

St. Lukas: So 11 G

St. Markus: So 9.30 G, 11 KG

Martin Luther: So 9.30 G

Apostelgemeinde: So 9.30 G

Friedenskirche: Sa 10 Kinderbibel-

tag, So 9.30 GmA, So 15 Gebetsstunde

der Brüdergemeinde im KKH, Mi 10 An

im KKH, 15 Gebetsstunde der Brüder-

gemeinde im KKH, So 9.15 An

Lichtenberg: So 10 GmA

Salder: So 10 plattdeutscher G im

Museum

Bruchmachtersen: Mo 16.30 Kinder-

kirche

Engelnstedt: Sa 17 Kinderkirche, So

9.30 Predigt-G

Broistedt: So 11 Konfirmation

Nordassel: Sa 14 Konfirmation

Burgdorf: Sa 9 Kinderkirche im Pfarr-

haus

Sauingen: So 9 G

Üfingen: So 10.30 G

Bleckenstedt: So 14 FaG

Berel: So kein G, Fr 17 KG

Lesse: So 10 Konfirmation

Reppner: So kein G, Fr 17 KG

Osterlinde: So 10 Konfirmation mA

Steterburg: So 9.30 G, 11 Krabbel-G

Thiede:  So 11 G

Hallendorf: Sa 14 Konfirmation

Barbecke: So 17 G

Woltwiesche: So 11 G

Krankenhaus: Sa 19 An in der Klini-

kum-Kapelle

Gebhardshagen
Heilig-Kreuz: So 10 Konfirmation

St. Nicolai: So 10.30 G

Flachstöckheim:  Sa 16 Orgelkonzert

Groß Flöthe: So 9.30 Muttertags-G

Klein Flöthe: So 10.30 G mit Taufe

Ohlendorf:  So 9.15 G

Klein Mahner:  So 10.30 G

Lobmachtersen: So 10.45 An

Heerte:  So 9.30 GmA

Beinum:  So 9.30 G

Cramme:  Sa 16 G

Barum:  So 10.45 GmA

Salzgitter-Bad
St. Mariae-Jakobi: Sa 18 GmA, So 10

Konfirmation mit Propsteiposaunen-

chor

Heilige Dreifaltigkeit: Sa 9.30 KG,

17 Krabbel-G, So 10 GmA

Kirchengemeinde Noah. Martin
Gnadenkirche: So 10 G

Gitter: So 10 G

Ringelheim: So 9.30 G

Alt Wallmoden: So 10.30 G

Haverlah:
Steinlah:
Klein Elbe: So 10 Konfirmation

Sehlde: So 9.30 G

Heere: So 10.45 G mit Taufe Kapelle

Heere

Pfarrverband St. Trinitatis Neile-

tal: So 9 G in Nauen, 10.30 G in Ha-

hausen

Liebenburg: Sa 9-12 KG mit Taufe

(11.30), So 9.30 Vorstellungs-G der

Konfirmanden

Rhene: So 10 Konfirmation

Landeskirchliche Gemeinschaft
Lebenstedt, Am Saldergraben 54:

So 19.30 Gemeinschaftsstunde, Mi

19.30 Bibelgesprächskreis

Salzgitter-Bad, Lange Wanne 54, Ge-

meindehaus St. Mariae-Jakobi: Do

16.30 Bibelgesprächskreis

Kath. Gemeinden
Lebenstedt
Kath. Pfarrgemeinde St. Joseph.
St. Joseph: So 10.30 hlM, Di 8.30

hlM, Mi 17 Mai-An, Do 17 hlM, Fr 8.30

Laudes – St. Michael:Sa 17 Sonntag-

vorabend-M, So 18 Stadt-M, Mo 15

Mai-An, Mi 8.30 hlM anschl. Frühstück

St. Maximilian M. Kolbe: So 9 hlM,

10.30 FaM Mitgestaltung durch den

Kinderchor, 16 Mai-An, Do 9 hlM, Fr

8.15 Laudes, 17.30 R, 18 hlM

Pfarrgemeinde St. Marien
St. Marien, Salzgitter-Bad:  So

8.30 hlM im St. Elisabeth-Kranken-

haus, 10.45 hlM, Di 15.30 Wort-G im

Seniorenstift Am Greifpark, 18 hlM im

St. Elisabeth-Krankenhaus, Mi 15 Mai-

An anschl. Begegnung im Gemeinde-

haus, Do 15.45 Wort-G im Barbarahof,

Fr 18 hlM im St. Elisabeth-Kranken-

haus – Christ-König, Salzgitter-
Bad:  So 9 hlM, Di 18 Mai-An, Do 14 R,

14.30 hlM – St. Abdon und Sennen
mit St. Martin, Ringelheim: Sa 17

hlM, So 18 zweites Konzert der Rin-

gelheimer Orgeltage, Di 15 Mai-An

anschl. Seniorenkreis „Frohe Runde“,

17 Mai-An der Frauengruppe, Do 9 hlM

– St. Gabriel, Gebhardshagen:  So

10.45 hlM mit den Koki, Di 14.45 Senio-

renbegegnung, Mi 8.20 R, 9 hlM

Kath. Pfarrgemeinde St. Bern-
ward: Sa 18 hlM in Steterburg, So 10

hlM in Hallendorf, Di 14.30 hlM in Ste-

terburg, 17 Mai-An in Steterburg, Do 9

hlM in Steterburg, 9.30 Mai-An in Ste-

terburg, 15.30 hlM im Awo-Senioren-

heim

St.-Albertus-Magnus, Baddecken-
stedt: Di 15 Frohe Runde

Freikirchl. Gemeinden
Ev.-Freikirchl. Gem. (Baptisten),
Salzgitter-Bad, Kriemhildstr. 6 „Erlö-

serkirche“: So 10 G, KG, Kirchenkaffee,

Mi 15.30 Bibelstunde, Fr 17 Jungschar,

19 Jugend

Freie ev. Gemeinde, Lebenstedt,

Riesentrapp 12a (Seeviertel): So 10.30

G und KG, Di 19.30 Bibelstunde; 3 offe-

ne Hauskreise; Jugend im Kic:

www.salzgitter.feg.de/Homezo-

ne.htm; FeG-Auskunft: 

ò(0 53  41) 18 61 94

Christengemeinde „Elim“, Leben-

stedt, Pestalozzistr. 27: Sa 19.30 Ju-

gend-G, So 10 G

Sonstige Gemeinden
Neuapostolische Kirche Salzgitter-

Bad, Braunschweiger Str. 104: So 9.30

G, Mi 19.30 G

Neuapostolische Kirche Lebens-

tedt, Wilhelm-Kunze-Ring 59: So 9.30

G, Mi 19.30 G

„Die wahre Kirche Jahwes“, Salder,

Teichkamp 11: Tgl. 10 bis 22

GOTTESDIENSTE 

Mehr als 200 Schüler nahmen an
dem von der Stadtbibliothek aus-
gerichteten Antolin-Lesewettbe-
werb teil. Die Besten von ihnen
wurden nun im Rahmen einer
Schulveranstaltung geehrt. Es
sind die fünften und sechsten
Jahrgänge der IGS Salzgitter.

Die Klassenbesten des fünften
Jahrgangs sind Alexander Christi-
an, Jonas Grabenhorst, Leonie
Seuß, Merle Leisering und Finn
Schulze. Malin Schramm, Joelle
Buck, Viktoria Rademacher, Sas-
kia Lange und Jan Henrik Menzel
waren die lesebegeistertsten
Schüler des sechsten Jahrgangs.

Durch die Fertigkeit des Lesens
entstehe eine Art Kettenreaktion,

die in der Schule die Kompetenz
sowohl im Fach Deutsch verstärke
als auch in die anderen Fächer hi-
nein wirke, sagte Barbara Hen-
ning, die stellvertretende Leiterin
der Stadtbibliothek. „Mit dem
Antolin-Wettbewerb wollen wir
die Schüler mit ganz besonders in-
teressanten Büchern dazu brin-
gen, sich auf eine etwas andere Art
mit dem Lesen zu beschäftigen“,
so Henning.

Den Hauptpreis – einen Kino-
besuch im Kultiplex – bekamen
die lesestärksten Klassen der je-
weiligen Jahrgänge: Dies sind die
Klassen 5e (153 gelesene Bücher)
und 6a (211 gelesene Bücher) der
Gesamtschule.

Lebenstedt Die IGS-Schüler waren beim

Antolin-Lesewettbewerb erfolgreich.

Die Klassen 5e

und 6a lasen die

meisten Bücher

Über Gutscheine freuten sich Fidan Kajolli (von links) und Nora Ochs sowie
Laura Schapschröer und Melinda Zöfelt, die Klassensprecher der Klassen 5e
und 6a. Barbara Henning von der Stadtbibliothek und Ulrich Borns (Jahr-
gangsleiter) überreichten die symbolischen Gutscheine. Foto: Kozlowski/IGS Salzgitter

ls der brasilianische Fuß-
baller Dani Alves zur Bana-
ne griff und hineinbiss, ha-

ben viele nicht schlecht gestaunt.
Das hing wohl mit den Umständen
zusammen. Der alltägliche Ras-
sismus, der die Unterschiede und
die Fremdheit in die Mitte rückt
und den Hass schürt, macht auch
vor den Fußballstadien nicht halt.
Da hilft auch manch gutgemeinte
Aktion von oben nur wenig. Denn
farbige Spieler als „Affen“ zu titu-
lieren, kommt immer noch vor.
Um der Beschimpfung und Er-
niedrigung die Krone aufzusetzen,
wird mit Bananen nach Spielern
geworfen. Es mag den einen egal
sein, oder anderen vielleicht sogar
„lustig“ vorkommen, für mich
sind Szenen wie diese so etwas wie
die Eskalation menschlichen
Wahnsinns. An diesem Ereignis
auf dem Fußballplatz werden mir
die Sache mit der Fremdheit und
der Umgang mit unterschiedlicher

A Herkunft und unterschiedlichen
Lebensentwürfen deutlich. Ein
Problem, das sich auch durch die
Entwicklung der Kirche hindurch
immer wieder gezeigt hat. In den
Gemeinden wird sehr auf die Un-
terschiede gepocht: Juden hier,
Griechen da, Freie hier, Sklaven
da, Männer hier, Frauen da – alles
fleißig getrennt, auseinanderge-
halten. Paulus, selber Jude, sieht,
wie – sprichwörtlich – die Bana-
nen fliegen. Ausgrenzung ge-
schieht im Alltag, zwischen Kolle-
gen, Nachbarn, in Familien, in
Kirchengemeinden. Alves greift
nach der Banane, öffnet die Scha-
le und beißt in die Frucht. Das ist
die Frucht der Erkenntnis. Er hat
mittlerweile darum gebeten, heißt
es, dem Bananenwerfer gegenüber
Milde walten zu lassen. Er glaube
nicht „an eine Vergeltung von Bö-
sem mit Bösem“. Er hat Paulus
auf seiner Seite: „Überwinde das
Böse mit Gutem.“

Alles Banane?!

Dirk Hoffmeister,  Pfarrer in Lesse.

ZUM SONNTAG 

„Alves greift nach der Banane, öffnet die Schale und
beißt in die Frucht. Das ist die Frucht der Erkenntnis.
Er hat mittlerweile darum gebeten, heißt es, dem
Bananenwerfer gegenüber Milde walten zu lassen.“
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Leserservice  

Wir beraten Sie sehr gerne: Tel.: 0531/39 00-470 und -471,
E-Mail: leserreisen@bzv.de

Eine ganze Reihe von Tuben drängen sich als Ursprung für diese
Formulierung auf: Zahnpasta-, Senf-, Klebstofftuben und noch viele mehr.
Doch die Tube, auf die man hier drückt, kommt aus dem Englischen
und ist die Kurzform für choke tube, den Vergaserdurchlass im
Verbrennungsmotor eines Autos. In dieser Redewendung ersetzt das Wort
„Tube“ also im Grunde genommen das Wort „Gas“. Anders ausgedrückt,
auf die Tube drücken heißt nichts anderes, als mal so richtig Gas geben.

Woher die Redewendung

„auf die Tube drücken“ kommt?

Service-Center Salzgitter, Chemnitzer Str. 33, 38226 Salzgitter-Lebenstedt
Mo. bis Fr. 09:30 – 13:00 und 14:00 – 17:00 Uhr, Sa. 09:30 – 12:30 Uhr

Reisetermin: 7. bis
10. August 2014
Reisepreis: ab 758 €
pro Person im
Doppelzimmer
Eingeschlossene
Leistungen: Fahrt im
Komfortreisebus,
3 Übernachtungen im
4-Sterne-Hotel Resort
Mark Brandenburg inkl.
Frühstück, Stadtführung
Neuruppin und vieles

mehr.

Hier war Theodor Fontane glücklich, wie seine
„Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ eindrucksvoll

beschreiben. Sehen Sie selbst Herrn Ribbecks Havelland,
den sagenumwobenen Stechlinsee, verwunschene Dorfkirchen,
verwitterte Herrensitze.

Ruppiner Schweiz

Schnell und sicher ans Ziel – mit dem ADAC
Deutschlandatlas, der neben einem umfangreichen
Kartenteil viele weitere Informationen bietet.
Der Falk-Autoatlas gehört zur erfolgreichen Serie mit
Falkfaltung. Mit einem umfangreicher Kartenteil sowie
Ortsregister mit Postleitzahlen,
Zufahrtskarten und Informationen
zum Tanken und Rasten.

Sie erhalten den ADAC Deutschlandatlas zum
Sonderpreis von nur 3,99 € und den Falk-Autoatlas
für nur 4,99 € in unseren Service-Centern.

Bald ist Reisezeit!

Bitte schreiben Sie unter dem Stichwort „Igor Levit“ Ihre Kontaktdaten an folgende
E-Mail-Adresse: gewinnspiel@bzv.de. Teilnahmeschluss ist der 10. Mai 2014

Wir verlosen 2 x 2 Karten für
Igor Levit am 29. Juni 2014
um 13 Uhr im Steigenberger
Parkhotel Braunschweig

Der an der Hochschule für Musik
Hannover ausgebildete Pianist

Igor Levit legte 2013 seine erste CD-Einspielung vor, die in der Fachwelt
großes Aufsehen erregte – seine Interpretation der späten
Beethoven-Sonaten, die allgemein als einer der Meilensteine des
Repertoires gelten, wurde enthusiastisch aufgenommen. In Braunschweig
ist Igor Levit nun ebenfalls mit einem Beethoven-Programm zu erleben.

Karten für Igor Levit

Ihr schneller Kontakt zu uns  

Gewinnspiel  

Leserreisen  

Wussten Sie schon  


